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Reinhold Robbe und sein letzter Bericht
André Tautenhahn · Thursday, March 18th, 2010

Da ich gerade Egon W. Kreutzers lesenswerten Paukenschlag über die Kopfpauschale lese und
erfahren habe, dass Dr. med. Philipp Rösler seine medizinische Ausbildung auf Staatskosten und
ohne lästige Studiengebühren bei der Bundeswehr absolvierte, habe ich mir gedacht, schau doch
noch einmal in den letzten Bericht des Wehrbeauftragten Robbe. Der hat sich ja laut darüber
beklagt, dass es in der Truppe an vielem fehlt. Unter anderem auch an qualifizierten Ärzten. Rösler
ist ja ausgebildeter Chirurg mit abgebrochener Augenarztausbildung. In dem Bericht heißt es nun.

Um in den Auslandseinsätzen und bei humanitären Hilfsmaßnahmen die von der
Sanitätsführung geforderte medizinische Betreuung ?wie im Inland? zu
gewährleisten, muss der Sanitätsdienst Ärzte verschiedener Fachrichtungen sowie
medizinisches Assistenz- und Hilfspersonal bereithalten, ausbilden und abstellen.
Gebraucht werden insbesondere Rettungsmediziner sowie Chirurgen und
Anästhesisten. Gerade in diesen Bereichen ist der Besetzungsgrad aber nicht
zufriedenstellend. So waren bei den Anästhesisten im Jahre 2009 von 161
Dienstposten nur 113 besetzt, bei den Chirurgen 100 von 136 Dienstposten. Darüber
hinaus ist etwa ein Drittel der Fachärzte mit entsprechenden Qualifikationen nicht für
den Auslandseinsatz verwendungsfähig. Für die verbliebenen Ärztinnen und Ärzte
ist die Einsatzbelastung dadurch besonders hoch.

Personalengpässe gibt es auch im Bereich der Augenheilkunde und bei den
Zahnärzten. Die entsprechenden Dienstposten können im Einsatz häufig nur
eingeschränkt besetzt werden.

Quelle: Jahresbericht des Wehrbeauftragten 2009

Tja. Warum holt die Bundeswehr dann nicht den Fahnenflüchtigen Rösler zurück und befreit uns
von einem Politiker, „der freiwillig oder unfreiwillig, wissentlich oder gutgläubig, als
Kopfgeldjäger im Dienste der PKV“ unterwegs ist, wie Egon W. Kreutzer sehr treffend schreibt?
Weiter heißt es im Paukenschlag:

Schließlich war die Ausbildung des Herrn Rösler zum Mediziner für unseren Staat
eine teure Investition, in deren Folge wir uns eine mindestens dreißigjährige ärztliche
Tätigkeit versprochen hätten.
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Aber jeder kann sich irren, jeder soll seine zweite Chance haben, und so soll Herrn
Dr. med. Rösler auch nicht vorgeworfen werden, dass er nach langer und teurer
Ausbildung erkannte, dass er diesen Beruf nicht ausüben kann, weil er seine
Berufung für die Politik entdeckt hatte.

Vorhalten kann man ihm jedoch, dass er meint, Studium, Promotion und eine
abgebrochene Ausbildung zum Facharzt für Augenheilkunde bei der Bundeswehr
hätten ihm ausreichende Erfahrungen im Gesundheitswesen beschert, um als „Arzt“
in der gesundheitspolitischen Debatte kompetent mitreden zu können.

Herr Rösler hat nie erlebt, mit welchen Problemen und Schwierigkeiten
niedergelassene Ärzte zu kämpfen haben, Herr Rösler weiß nicht, wie es an
öffentlichen Krankenhäusern und privaten Kliniken zugeht, er kennt aus eigener
beruflicher Anschauung nur die Bundeswehrumgebung, wo man als Arzt zwar
zugleich wehrhafter Uniformträger, Vorgesetzter und Untergegebener ist, aber im
Vergleich zu denjenigen Ärzten, die in der freien Wildbahn des deutschen
Gesundheitswesens hier um den Profit, da um das blanke Überleben kämpfen, doch
eher wie im Kuscheltiergehege lebt.

Die liberalen Hochleistungsträger sollten sich freiwillig zum Dienst in Afghanistan melden. Rösler
als Arzt im Feldlazarett und Westerwelle in der Zweigstelle der Arbeitsagentur in Kunduz, um
wechselwillige Taliban zu betreuen.
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